
mJB qualifiziert sich für die Süddeutsche Meistersc haft  

Alleine die Quali für die bayerischen Meisterschaften war ein 
Wimpernschlagfinale. Erlangen schoss in der letzten Spielminute den 
Ausgleich – vier Sekunden vor Schluss konnte Lukas Krüger den 
Siegtreffer erzielen. Wir waren qualifiziert – das BHV –Internet hatte 
selbst am Tag der Bayerischen Meisterschaften uns noch nicht auf der 
Rechnung. 

Intern wollten wir als Mindestziel ein gutes Bild abgeben, reell uns 
mindestens als Zweiter für die Süddeutsche qualifizieren und eigentlich 
hatten wir den weiß-blauen Wimpel nicht ausgeschlossen. 

Das erste Endspiel kam gleich zu Beginn. Das Spiel Nord 1 gg. Nord 2 
war auch das von allen erwartete Spitzenspiel. Leider waren aus unserer 
Sicht die insgesamt ordentlich pfeifenenden Schiedsrichter nicht auf der 
Höhe, genehmigten dem NHTC zwei Querpässe ÜBER HGN-Schläger 
hinweg, die jeweils im Kreis zu Toren führten und pfiffen uns die genau 
gleiche Aktion zurück.  In der zweiten Halbzeit gab es wohl einige 
Konzessionsentscheidungen, die jedoch die zwei Tore nicht 
kompensieren konnten. Letztlich hatten wir mehr vom Spiel, aber 
weniger Tore – und das zählt. Die eher schwache Tagesform der 
Stürmer trug ihren Anteil dazu bei. – Schade , dream over. 

Das zweite Spiel gegen die unangenehm zu spielenden Rosenheimer 
konnten wir letztlich sicher mit 5:1 gewinnen. Das Spiel gegen den MSC 
war deutlich enger, der MSC lag dreimal in Führung. Die Jungs zeigten 
Moral und gewannen letztlich verdient mit 5:3. Wir sind bayerischer 
Vizemeister und fahren nach Ludwigsburg zur Süddeutschen! 

Das letzte Spiel des Tages vom NHTC gegen Rosenheim war nur 
Formsache, aber Rosenheim ging gegen den NHTC mit 1:0 in Führung. 
Bei diesem Ergebnis wären wir Bayerischer Meister geworden. 2 
Minuten vor Schluss, die xte Ecke für den NHTC, Jonny kommentiert auf 
der Tribüne: Schau, die legen auf den Schneider ab und der locht ein… 

Taktisch sind wir dabei: Jonny hatte Recht, NHTC – SBR 1:1 und damit 
Bayerischer Meister. Ein kurzer Traum für uns, der nicht unrealistisch 
war, den wir aber im ersten Endspiel des Tages vergeigt haben. 



Letztlich ist es ein Riesenerfolg, dass wir mit zwei männlichen 
Jugendmannschaften, die von aktiven Spielern der Herrenmannschaften 
(die selber mindestens zweimal die Woche trainieren) gecoacht werden 
in dieser Szene mithalten können. 

Wir wünschen den Knaben A und der mJB viel Erfolg und Spaß bei den 
Zwischenrunden.  

Beteiligt sind: Trainer Markus Schwab, Betreuerin Petra Rudolf und als 
Spieler Radio, Paul, Jonny, Xandi, Lukas, Henner, Dave, Chris, Samu, 
Michi, Max. Luca, und die weiteren Heldenfans aus der Zweiten, die 
besten Trommler der Szene, Double M, Muschus, Robin und viele 
Eltern! 

Leider stehen uns Dave und Henner nicht mehr zur Verfügung, weil die 
Jungs mit der KnA vielleicht sogar noch mehr erreichen wollen und 
können. Zumindest insoweit konnten wir Peter Lemmen vom 
Mannheimer HC, der in München unsere Spiele filmte, täuschen.  

 

 

 



 

  

  

  

  



 

 

  

  

  

 


